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1) untiindigung dev Priifungdtage fiie den Jahreddiug und der Aufnahmspriifuniy fiic den nadfolgenden Curius.
2) Kuvse Nachrichten iiber Lehrer: und Schitler s Perfonaf.

3) Kuvsgefafter Vevidht diber dem Untervidht im Guymnafium und in der Gewerbidule, mit Notizen iiber dic
Sanumiungent und Appavare, und Ueberficht ved Stundenpland,

4) Bwei Abfchnitte aud cince Einfeitung ju Pindav.
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I. Aukindigung der Priifungstage fiie den Jahresfdlup und der Jedingungen,
unter denen die Nufuahmen fiir den nidyften Curfus fatt haben.

@ic Priifungen aller Klafien der Kantonsidhule find Offentlich, und es werden dagu Die
Relhsrben, die Gltern unjrer Schyiiler wund Freunde der Anftalt hiemit gesemend eingelaben.
Die Pritfungen werden abgehalten im Kantonsdhulgebiude, wund cin Anfdhlag wird dajelbit
pie fitr die etngelnen Pritfungen beftimmien Lofale ndber beseichnen.

Diefe Pritfungen finden Statt jeweilen BVormittags von 8 und Nadymittags von 2 Uhr
an den nachbeftinumten Tagen.

Montag den 3. April Gymnafium Klafie T und Gewerbichule Klajie V.
Dienftag den 4. April i s I und ,, s sl
Mittwoch den 5. April i y L und " P | I
Donnerftag den 6. pril Gewerbichule Klafie T.

Am gleichen Donnerfag, BVor- und Nacdymittag, und nbthigen Falld nocy Freitag den
7. April, wird mit den Schitlern der IV. Gymuajial - Klafie auf dem Regierungdgebiude die
dffentliche Maturitdtspriifung abgehalten.

Samijtag den 8. April, Vormittags 9 Uhr, wird im Kafino-Saale fimmtlichen Kantong-
idhitlern die Jabhres-Cenjur erdffnet. Hiermit ift die Ertyeilung ded Gymuajial-Abfolutoriums
fitr diefenigen Schiiler der oberften Klafje verbunden, weldhe fich die Sulajiung yur Maturitits-
priifung erworbert und i derfelben fich des Uebertritted an eine Univeriitdt witedig bewiefen haben.

Die 1ibrigen Promotionen der Schiiler, jowobl in den Klafen ded Gymnafiumg ald der
Giewerbichule, werden hierauf befannt gemadyt.

Die gelungenften Jeichmungen, Karten, Mobdelle und Majdhinen, weldye die Schiiler
diejes Jahr Gindurd) in dem technifchen Untervichte gefertigt Haben, find Dhier jugleich juv
Wiirdigung ausgeftellt.  Je nad) Auswabl des Lehrers werden die brauchbarften Arbeiten dev
Schulfammlung einverleibs.

Die Feier wird mit Gefang der Schiiler erdffnet und gefchlofien.

Die hierauf beginnenden Ofterferien dauern bid Ende April.

Jreitag und Samjtag, am 28, und 29. April, haben die Aufnahms - Priifungen fiir
viejentigen ftatt, weldye fiir den nichjten Gurius in die Anjtalt new cingutreten beabfichtigen.
Soldye haben fich nady ven Vejtimmungen des Schulveglementd beim Rector am 27, April
angumeldert und vemfelben thre Tauficheine und fpecialifivten Schulentlaffungsseugnific eingu-
handigen.
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Ueber die Aufnahmsbedingungen fyridht fidh) das Reglement folgendermagen aus:

§. 6. 3ur Aufnahme in die unterfe Klaffe der Kantonsfdhule, welche in beiden Ab-
thetlungen ficdy al8 Fortfepung an die Vesirtsfhule anfdhlieft (Gefes §. 128.), wird erfordert,
paf der Scbiiler in ber Regel dag 1dte Wltersjabr juriicgelegt habe, und die Kenntniffe mit-
bringe, weldhe in dem vegelmdpigen Kurfe der obern Rlaffen einer Vesivesfchule erworben
werden folfen. (Gefes §. 110., 144, und 139.)

§. 7. Diefe BVorfenninifie, weldhe

A. von den in die Gewerbidhule, fo wie von den in dag Gymnafium Gintretenden gefordert
werden, find aufer dem fertigen und richttg betonten Lefen ded Deutfchen, aufer einer reinen
Handfchrift und der Fertigfeit, deutfch Diftirted nadhsufdhreiben, indbefondere folgende:

a. Ueberfichtliche Kenntniffe der hiftorifchen Biicher ded alten und neuen Teftaments.

b. Befanmtichaft mit den Srundlelyren der deutidhen Wort- und Saplehre, und die Fertig-
Feit, etnen jufammengefepten Sap wirtlich und faplich su analyfiven.

c. Die Fertigfeit, fich in einem Furgen deutichen Auffage, und war nidht nur in der
Crydhlung, fondern auch in BVefdhreibung und leichterer Abhandlung iiber efnen im
Kreife diefes Alters liegenden Gegenftand fprachrichtig und mit Beobachtung der Redht-
{chretbung und Jnterpunttion auszubdriicen.

d. Ridtiges und fertiges Lefert des Framsofijhen, Kenntnif der regelmdfigen und unregel-
médBigen frangdfifdhen Conjugation, und berjenigen allgemeinen NRegeln der Syntar,
welcdhe fich betm Ueberfesenn durch Vergleichung mit dem Deutfchen eintiben laffen,
Uebung im. Ueberfepent leichter Stellen aus dem Frandfifthen ind Deutfehe. Anfang
tm Uebertragen aug dem Deutfchen ind Franzdfifche.

e. Gertigheit tm Jifferrechnen mit gemeinen und Decimalbriidhen, Kenntnif der geometrifchen
Proportionen. Uebung tm Redynen ded Dreifases, Vielfases und Kettenfapes.

f. Uebung in dem Budpftabenredhnen, und in der Aufldfing der Gileichungen des erften
Grades mit einer Unbefannten,

g. Die Planimetrie.

h. Gine dem Alter angemefiene Kenntnif der vaterlindifchen Gefchichte. Ueherfichtliche
Kenntnif der allgemeinen Gejchichte, und Befdhigung, die Eyochen der allgemeinen,
der Deutfchen und der Schweizergefchichte richtig angugeben.

i Berftdndnif der Landfarten. Ucberfichtliche Kenntnif der Crdoberfldche; genauere Kennt-
nif der Geographie der Schweis; Befdhigung, den Umrif von Guropa und feine
topifchen und politifchen Hauptabtheilungen obne Hiilfdmittel 31 zeichnen.

k. Renntnif der allgemeinen Gintheilung ver Naturkrper, und eine dem Alter angemeffene
Kenntnif der Thier-, Pflangen- und Steinfunbde.

B. Bon den in vag Gymnafium Gintretenden wird iiberdied noch gefordert :

1. Bollftandige Befanntichaft mit der lateinifchen regelmdpigen wund unregelmdpigen Formen-
leyre; Befanntfdhaft mit den widtigiten Punften der Syntar, 3. B. iber Accus. c.
Inf. ut, quod, Partizipialfonfiruftion, Ablat. absol.

m. Fertigbeit im Ucberfepen einer dem Sechiiler unbefannten, aber nicht gu fohweren Stelle
e Gornel. JNepod ind Deutfche, und Befihigung, die befannteren fyntaftifchen Regeln
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barin nacdhutveifen; Fertigheit im Ueberfesen leichter sujammengefester Sde aus pem
Deutfhen ing Lateinifche, ofhme grobe Fehler gegen Sormenlelre und Syntay,
n. Bollftdndige Befanntfhaft mit den vegelmdfigen griechifdhen Deflinationen und Kon-
jugationen, mit Jubegriff der Verba auf we; Anfang im Ueberfegen sufammengefester
Siie und Fleiner leichter Craihlungen aus griedyifchen Glementarbiichern ing Deutfche.
§. 8. Sdyiler, weldye sur Aufnabhme in die Kantonsfdhule in einelnen Unterridytageqen-
ftanden gwar gemiigende und obigen Beftimmungen entfprechende Kenntnifie mitbringen, in
anbern Fichern aber hinter den aufgeftellten Forderungen guriictbleiben, Fnnen mur dann jur
Aufnahme vorgefhlagen werden, wenn fie, fiir die Aufnahme ing Gymnaftum, im Deutiden,
im Lateinifdyen und in der Mathematif, und fiir die Aufnabme in die Gewerbidhule, im
Deutfdyen, tm Frangsfifden, in der Mathematif und in der Crdbefdhreibung dem
Geforderten swirflich entfprochen Haben, und wenn fih aus dem Seugnif ihrer bigherigen Lefyrer
und aud der Priifung ergibt, daf fie in aligemeiner Geiftesentwiclung fiiv den Unterridyt an
der Kantonsfdhule veif und befihigt find. Sn diefom Falle fann folchen Schitlern fitr diefenigen
eingelnen Facher, in denen fie uritcf find, die Bedingung gefest werben, durch Privatunterridht
und Privatfleip ficdy im erften Semefter fo weit nacdhjuarbeiten, bag fie mit threr Rlaffe fort-
Fommen Fonnen, widrigen Falles fie gewdrtigen mitften, bei Anfang des Winterfomefters auf
ntrag der Lehrerverfammlung von der Schulpflege aus der Schule guriicfgeriefen 3u werden.
§. 9. Yuch Fonmen Sciiler in jede hiohere Klafie aufgenommen werden, wenn fie das
erforderliche Alter und die Kenntnifie befigen, weldhe die Klaffe, in die fie su treten wiinfchen,
bereitd erworben hat.

Die Benusung der Anftalt ift fiir Jedermann, Kantonsbiirger und Ausdwdrtige, un-
entgeltlich. Fiir Benugung der Bibliothef, fiir Werkeuge und Material, welche dem in der
medhanifchen Werkftdtte arbeitenden, fiir Reagentien und Apparate, welche dem im hemifchen
Laboratorium erperimentivenden Schiiler geliefert werden, hat er die durd) das Reglement §. 4S-
beftimmten Beitrdge Hefonders 3u entrichten %), Unbemittelten aber fleipigen Sdhlilern fann
ber eingelne Beitrag durd) die Kantonsfdhulpflege erfafien werden, an die man fich durch die
Lehrerverfammiung su wenden Hat,

An der Gewerbichule bilden fe de 3wwet untern und die swwei obern SKlaffen einen befondern,
gewiffermaBen in fich gefchloffenen Gurfug des Unterrichts.

*) @3 hat nimlich u entrichten alljfyelich :
a. Jeber Sehirler aller Klafien und Abtheilungen firx die Bibliothef und Sammlungen 8 Fr.
b. Die in ver medjanifihen Wertftatte arbeitenden Schirler fire Werkzeuge und Materialien ihrer Arbeiten
ein jeber 16 Fr.
c. Die tm demifthen Laboratorium arbeitenden fie Apparate und Reagentien, jeder 40 Fr.
Diefe fammtlichen Beitrige find ju Anfang ves Jahrescurfes ei vem Rector, wnd 3toar fitr dag gange
Jafyr vorauszubezahlen.




1. Rorse Wadyridhten diber Lebrer- wnd Sehiiler - Perfonal,

1. Qebhrer-Pevfonal.
A. Hauptlehrer.

Santonsfchule.
i y Friedr. Rauchenftein.
Deutiche Spracdhe und Lteratur, webit § , ,  Rodhhol;.

C Hr. Prof. Rudb. Rauchenftein, Rector der
Alte Syrachen und teratur ,

Philaionlie ok auitancl b wkide W i 110G,
, ; Ros.
q Pl T S HETONE AR DI g T e
Nathemati v n Moosbrugger.
, . : Aebt.
; [ e
Gejchichte wnd Geographic ; e T

Franioiiiche Suradie o smediese dus a1 : X »  Dr. Mager.
Gliemie . st 0} =g o s R 18w " s Dr. Bolley, Conrector.
Raturgefdhichte und Anthropologie . . . i »  Dr. 3fcdoffe.

B. Sulfslehrer.

Fathol, .. . . . .. Herr Stabtpfarrer Arnold.
vefoti. - o L Wiear Mbre s VD ME
Gnglifdhe und italienifche Sprache . . . ,  Bindiner.

Secdhnifches Jeichnen und Modellfren . ., Baldefchroyler.

Religiondunterricht g

Sunfreidhen: . oL G gt e el
Gejong. - . . e e (o lerhel
(T R MR
Jm Griechifchen lefftete Hr. Prof. Aebi, im Lateinifhen Hr. Prof. Dr. Kury
Aushiilfe.

Der Unterricht tn der Phyfif wurbe wahrend ded gangen Jahred von den Lehrern der
Mathematif und der Chemie ertheilt.

Die Stelle ded wegen BVefordernng im Anfang des Gurfes refignivenden reformivten
Neligionslehrers, Hrn. V. D. M. Jmbhof, tibernahm feit dem Auguft Hr. Vifar Mars.

Wegen [ingerer Krantheit ded Jeicdhnungslehrers, Hrn. Belliger, tibernalm einftiveilen
feinen Unterricht feit Meujalhr Hr. Alerander 3ichoffe, Kupferftecher.

Seit dem Auguft ertheilte in der unterften Klafie ded Gymnafiumsd und in den bHeiden
untern der Gewerbfdhule Untervicht im Redhnen Hr. Begivts{chullehrer Baumann.
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2. Sdyiiler.
Die Gefammtanftalt befteht aus den el Abtheilungen ded Gymnafiums und ber Gewerb-

jdpule. Die Schiiler folgen Bier in alphabetifdher Drbnung.

4.

© PN

10.

23.

24.
25.
26.
217.
28.
29.

37.
38.
39.
40.

Ak,
45.

Die mit * Beseichneten {ind wihrend ded Gurfed ausdgetreten,

A. Gymnaiiunm
I (unterite) K Laffe

Baumann , 3. Jaf., von Stille. 11. Huber, Heinrich, von Bubifon, K. Biivid.
Beder, Gottfried , von Franfenthal , in 12, Klaug, Joh. RNepomuf, von St. Gallen.
Rbyeinbaicrn. 13. Mayenfijch, Robert, von Kaiferftuhl.

Biirli, Bernhard, von Klingnau. 14, Oeler, Robert, von Aarau.
Diethelm, Paul Arnold, von Laden, Kanton 15, Rohr, Jafob, von Magenwhl.
Smy3. 16. Rochuer, Robert, von Aarau.
Fifcher , Triedrich, von Ronad. 17. Sdmiv, Karl, von Aarau.
Frei, Aoolf, von Aarau. 18 Gteiner, Heinrich, von Jegwil.
Frei, Gmil, von Aarau. 19. Wanger, Franz, von Aarau.
Garonne, Alexid, von Neuenburg. 90. Welti, Gottlieh, vou Jurzad).
# Semmann, Jof). Cmanuel, von Lengburg 21. Wey, Johann, von Billmergen.
(geftorben im Juli 1842). 99. Simmermann, Hermann, von Aarvau.
Hodhftrager, Laureny, von Higglingen.
IL. & laffe
Birrcher, Andread, von Kittigen. 30. Rothles, Karl, von Aarau.
Frei, Jafob, von Gontenfdhwil. 31. * Ritetfchi, Cmanuel, von Aarau.

®raf, Jakob, von Maifprach, &. Bafellano.  32. Sandmeier, Rubdolf, von Seengen.
y. Horn, Alexander, von Kempten, in Baiern. 33. Sdleuniger, Raimund, von Klingnau.

Kareer, Heinrich, von Teufenthal. 34. Sdyrdter, Karl, von Rheinfelden.

# Reller, Heinvich, von Billigen. 35. Giegrift, Rudolf, von Seengen.

Oeler, Auguft, von Aarau. 36. Wilvi, Samuel, von Beltheint.
. flaffe

Bertchinger, Gugen, von Lemgburg. M. Ruepy, Gottlieb, von Sarmenforf.

* Jmhof, Wlerid, von Anrau. 42. Welti, Gmil, von Burzad).

* Mofer, Leong, von Wiirenlos. 43. Wydler, Albert, von Aarau.

Miiry, Jafob, von Sdyingnad.
Hofpitant in einigen Fchern : Delchior Aebi, vou Surfee.

V. f1affe
Amsler, Jafob, vom Stalben. 46. Lang, Frievvich, von Ritifchelen, K. Bern.
Amaler, Karl, von Schingnad. &7, Mery, Heinrich, von Dengifon.
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A8, Mitller, Johann, von Hirfhthal. 50. Nievifer, Karl, von Baden.
49, Mitller, Rubdolf, von Hirfdhthal. 51. Sauerlinder, David, von Franffurt a. M.

Sofpitant in cinigen Fachern : Benedift Wey, von Billmergen.

Alle Schiiler diefer Klafie haben fich der Maturitdtspriifung untersogen ; das Ergebnif
derfelben wird an der dffentlichen Genfur befannt gemacht werden.

B. Gewmerbidhule

L. (unteefte) K Laffe

52. Bally, Guftav, von Schdnenwerd, Kanton  62. Matter, Safob, von Kdlifen.
Solothurn. 63. Meyer, Karl, von Bafel.
53. Baumgartner, Jofann, von Wietlisbach, 64. Raudenfiein, Robert, von Bruggy.
&. Bern. 65. Rydmer, Karl Johann, vou Aavau.
54. Bohuenbluft, Germann, von Aarburg. 66. Sarer, Heinrich, von Aavau.
55. Gautfchi, Hetnrich, von Rynadh. .- 67. Shmupiger, Daniel, von Aarvau.
56. Grether, Frieorich, von Tanuenfive), im 68. Scnyder, Georg Friedr., von Surfee.
Grofherzogthum Babden. 69. Gichenmann, Joh. Rudolf, von Aavau.
57. Grob, Ghriftian, von Peterdzell, Kanton 70. Staub, Emil, von Hombrechtifon, K. Jiwich.
&t. Gallen. 71. Gteiger, Edmund, von Flawil, &. St. Gallen.
58. Sager, Otto, von Brugg. 72. &iif, Adolf, von Brugg.
59. Senny, Daniel, von Gunenda, &. Glarug. 73. Villiger, IJaf. Leong, von Oberritti.
60. Smhof, Gugen, von Aarau, 74, Binafja, Gmanuel, von St. Gallen,
61. Koy, J. Jafob, von Biltnergen. 75. Subler, Johann, von Huugenfehiwil.
I. 8laffe
76. Bertjchinger, Otto, von Lenzburg. 85. Mierian, Auguft, von Bafel.
77. David, Bhilipy, von Bafel. 86. Mieyer, Jofeph, von Wohlen.
78. Glmer, Daniel, von Glarus. 87. Merz, Jafob, won Menzifon.
79. Grether, Adolf, von Birrenlauf. 88. Muggli, Leodegar, von Surfec.
80. Gyit, Gottlieh, von Budh3. 89. JRothyles, Auguft, von Aarau.
81. Haad, Gouard Daniel, von Vurten. 90. Rothples, Gduard, von Aarau.
82. Hintermann, Ioh., von Beinwyl, 91. Sdhaub, Ioh., von Cptingen, K. Bajelland.
83. Jaler, Auguft, von Muri. 92. Ifchudi, Jakob, von Schwanden, K. Glarus.
84. Quchfinger, Melchior, von Schwanden, Kanton 93, Simmermann, Auguft, von Aaran.
Glarus.

l. flaffe

94. Amsler, CGduard, von Sdyingnach. 98. Miery, Jafob, von Mengifon.
95. * Bruggifier, Leodegar , von Wohlen. 99, Streiff, Rudolf, von Glarus.
96. Hagnaucr, Hermann, von Warau. 100. Behnder, Gdouard, von Birmenftorf.

97. Senny, Gonvad, von Ennenda, &. Glayus., 101, * Jehnver, Avolf, von Bivmenforf.




.

IV. 8Laffe
102. Déublin, Hermann, von Cfringen, Grof- 104. * Shaveli, Jofeph, von Lengnau, K. Bern.
Derzogthum Baben. 105. Frimypi, Gabricl, von Glatus.

103. Gautjchi, Samuel, von Reinad).

Berglichen mit der Jabl der Schiiler vom yorigen Schuljabr, namlich 86, ergibt fich fiir
diefes Sabr ein Suwacdhs von 19 Sdhilern.

HI. Kursgefapter Beridt

fiber den Unterricht im verfloffenen Sduljahr nady Klaffen unbd wodentlichen
Lehritunden.

A. Gymnafium
I @laffe

Qatein. 7 Stunden. Davon 4 Stunden Hr. Prof. Kury, im Sommer Ceesar bell.
Gall. Budy T und IV, im Winter 1) Q. Curtius de gestis Alex. M. Bud) I, in
9 Stunden; 2) Ovid Metam. Buch II, v. 1 — 400, 1 Stunde, und 3) curforifdh 1 Stunde
Cies. bell. G. Buch V. Bon allem Gelefenen, mit Ausnahme e curforifdy gelefenen Cees.
b. G. V., mufiten dte Schitler fehriftliche Ueberfepungen bringen. — Wakrend dasd ganzen
Gurfes in 3 Stunben Repetition cingelner Theile Der Formenlehre und Uebungen in der Syntar
Hr. Prof. R. Raudpenfrein. Ausd dem Gompofitionsbuche von Hergog, Keim 6. wurde
pon ©. 1 — 190 grofern Theils {hriftlich tiberfest, und fpdter die erften 140 Se'ten repetirt.
Dabet alfo von der Syntar nach Sumpt's groperer Grammatif durchgegangen die Abfchnitte
§. 362 — §. 606.

Gricdhifd. 6 Stunden. Hr. Prof. Aebi. Bervollftandigende Wiederholung der
Formenlehre, su deren Ginitbung Ueberfepungen aus pem Deutfthen ing Griechifhe nach
$Hep und BVimel; Ucberfepungen aus Jacobs’ Attifa, mit freter Vertidfichtigung der Formen-
lehre und Greldrung der Hauptregeln der Syntar nady Buttmanw's Grammatit.

Deutfd. 4 Stunden. Hr. Prof. Rodhhols. Neuhodydeutfch. 1) Lehr- und Lefebuch:
Reer Freidvant (Yaray 1838). Aufgabe war: Wort- und Saplehre, mit iblicher Beriek:
fihtigung der nichjten Voltsdialefte. 2) Davai Futipft fihy: Gniwidlung und Crfldrung,
nad) Subalt und Form, der untergeordneten poetifhen Gattunger : Syridywort, Apophthegma,
Syrudhgenicht, Rathjel, Fabel, Apolog, Pavabel, Legende, Sage, Marcdhenr, Romanze,
Scywant, Bolfslier. 3) Anleitung gur Reproducivung der angegebenen Mufter in mitndlichen

und fohriftlichen Uebungen.
3




e O

Frangofifd. 3 Stunden. Hr. Prof. Mager. 1) Sprachibungen, miindliche und
jrifttiche, nach Mager's frambfifhem Sprachbuch, neue Auflage, wo die fransdfijchen und
deutfdhen Uebungsftiife von &. 1 — 64 durdhgemadht und die biesu gehorigen BVocabeln Seite
299 — 218 villig gelernt und repetivt wurden. 2) Onomatif, Erfldrung der vorgefommenen
Whorter nach Form und Bedeutung aus den entfprechenden lateinifchen Bocabeln. Die Sclyiiler
fithrten ein Heft daviiber. 3) Grammatif, Cntwidlng einer leidytfaplichen Theorie aus den
unter 1) genannten Uebungen.  Nadyweifung der frangdfifhen Wortformen aus den ent-
fprechenden latetnifchen, und daraud Erflirung der Ausfprade und der Orthographie. 4) Lectiive:
Mager’s franzof. Lefebudy 1, etwa 40 Seitenr, ein Theil davon gang memorirt, vom Uebrigen
wenigftens die Vocabeln.

Geographie. 2 Stunden. Hr. Prof. Hagnauer. Dag Naturbild (rélief) aller fiing
Grbtheile nach der vergleichenden Methode Ritters und mit Sydow’s Wandfacten. Vet jebem
Welttheil aufer der allgemeinen Anficht berdctfichtigt: die Lage su den iibrigen Welttheilen, die
Geftalt nach Umriffenn und nach Grhebung; Bewdfierung, Klima, Broduction, Bevslferung
nach allgemeinen Verhdlinifen. Natiirliche Cintheilung und Befchreibung diefer Theile.

Gefdidte. 3 Stunden. Hr. Prof. Aebi. Gefchichte ded Alterthums bis auf Con-
ftantin den Grofent, mit befonderer Hervorfhebung der Gefchichte der Romer und der Griechen.

Mathematif. 4 Stunden. Hr. Prof. Moofbrugger. 1) Algebra, die 4 Species
ber Budpftabenredhmung, Rechnung mit Wargelgrofen, Jerlegung algebraifcher Ausdriide in
Factoren, Gleihungen ded erften und gweiterr Graded mit efner unbefannten, nebft vielen
nwendungen. 2) Geometrie (mach Moofbrugger’s Lelebuch), tiber die Congruens und die
Gleichheit der Figuren, Verwanbdlung der Figuren, nebft den aud der Congruens und bder
Gleichheit entfpringenden Sipen iber geradlinigte Figuven. Damn die Lehre vom RKrefd mit
Winfeln und regelmdfigen Figuven. Gndlich iber die Achnlichfeit und die davaus hergeleiteten
Sdge und Aufgaben.

Redhnen. 1 Stunde, Hr. Baumann.  Crfldrung der bitrgerlichen Rechynungsarten,
und war ded Vielfapes, ded Kettenfapes, der Gefellfchaftdrechnung und der Vermifdhungs-
rechrung.  Uebungsbeifpiele in diefen Rechnungdarten fowohl mit gewshnlichen al8 mit
Decimalbritchen.

Raturgefdichte. Hr. Prof. J{dhoffe. Im Sommer 3 Stunben Botanif; mit Be-
migung von Saquin’s Anleitung sur Pflangenfenntnip wurde Terminologie und Schematit
porgetragen. Dann wurden die Schiiler geiibt, in lateinifher Terminologie Pflanzen 3u be-
fchreiben und nad) Gaudin Synopsis florae helveticae zu beftimmen. Am Schlufie Furse
Behandlung desd natilichen Syftems. — Jm Winter 2 Stunden.  Nach einer anatomijdh-
phyfiologifdhen Ginleitung die Lehre von den Sdugethieren und dann dasd Allgemeine iiber die
LVigel.

II. 8laffe

Latein. Hr. Prof. Fr. Raudhenftein. 7 Stunden. Davon in 3 Stunden Erfldrung
ped Qoius, Bud) IIL; der grifte Theil fchriftlich tiberfest und vetrovertivt. Nach Ddiefer
melyr ftatarifdyen Lectiive in den lepten 2 Monaten Sallustii bell. Jugurth. (nacdh der Ausgabe
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von Orell) gréftenthyeils curforijh. — 2 Stunden ausgewdhlte Stiide aud Ovidii metamorph.
und Virgil. Aen. I, 1 — 612, meiftentheild in ungebundene ede iiberfest und retrovertirt ;
fdhbnere Stellen ausdwendig gelernt; metrifche Uebungen. — 2 Stunbden Grammatit nach
Sumpt und Stillibungen nach Siipfle’s ufgaben 1. THL.; wichentliche Crercitien.

Griedifd. Hr. Prof. Fr. Raudenitein. 6 Stunden. Davon 3 Stunden uerft
ucian auggewdhite Dialoge nady der Ausgabe von Gyfell und Weidmann; der grammat.
Grffdrung Buttmann’s mittlere Grammatif 3u Grunbde gelegt; nachher in den legten 3 Monaten
Hellenica von Kraner, €. 1 —95. — 2 Stunben Homer’s Odyfiee I, VI, IX gang, und
Ctellen aus V, VI, X, XI; aud) hier dag Meifte fchriftlich iiberfept unbd vetvovertivt, bie
fhonften Stelfer audwendig gelernt. Lehre vom epifhen Dialeft und vom Herameter. —
1 Stunpe Grammatif bis sur Lehre von ven Modis und Ueberjepung aus pem Deutjchen in’s
Griechifche nad) BVome(s Uebungsbuch 1L Bdhn.

Mittelhodhpeutich. 4 Stunden. Hr. Prof. Rodyholsz. 1) Lehr- und Lefebudh:
%, Grimws Reinhart Fuds. Aufgabe war: Erflirung ped dltern ober- und niederdeutfchen,
sulegt des alffldmifchen Dialeftes. Die Sehiiler fertigten fich dafiir ein Gloffarium an. 2) Ge-
fefens wurde: H. Glichesaeres Reinhart gang, 2266 Berfe; fodann: Willem Matoc’s Reinaert
gang, 3474 Verfe; webit einigen andern cinjdligigen Fragmenter. 3) Davan veihte fich die
Grffdrung Alterer Metrif, fo wie dasd Wadhsthum altoeutfher Mythe in Stammiage, Thier-
médhrchen und Umbilbung in’s hiftorifhe Gpos. (Auperdem gelten ald Lefebuch Ladhman’s
Ribelmgen.) — Schriftliche Arbeiten und miindliche BVortrdge Der Sehitler.

Frangsiifd. 21 Stunden. Hr. Prof. Mager. 1) Vom Mai big September eine
Reihe von RKapiteln aus Barthélemy’s Anacharsis, dasu viele orterfldrungen. 2) Seit
Geptember, mit Venupung von Mager’s frangbfifchem Glementarwert neue Auflage (Sprady-
und Lefebudy), Spradyiibungen, Onomatif, Grammatif, wie in der I. Klajje. Ebenjo Lectiive
aus Mager's Lejebuch, 1. Bbd., etwa 24 Seiten.

Geographie. 3 Stunden. Hr. Prof. Hagnauer. Hiftorifche Geographic Curopa’s.
Bei allen widytigern Staaten beriifyre: Entjtehung wund Anmwadyd bid sum jepigen Linderbeftande
pes Staated, politifdye Bedeutfameeit, Lage, Grenen, relative Grofe, Bevslferung nady Jahl,
Stamm und Hrchliche Verfchiedenhyeit; der Boden, Gewdfier, Klima, Produfte, Berfafjung, Cin-
theilung und Stidte, und gwar die hiftorijdhe Ginthetlung vorsugdweife vor der adminiftrativen;;
bei denr Stidten meben den politifdh wichtigen befonders die gefchidhtlich bebeutendern Derter;
auswirtige Befipungen. — Hier wie i der L Klajfe wurde die alte Geographie beriictfichtigt.

Gefdpidyte. 3 Stunden. Hr. Prof. Nebi. Uebergangsseit vou Eonftantin bem Grofen
b8 auf die Entftehung ded rémifchen Reichd des peutfdhen BVolfes, und Gefchichte ded Mittel-
alters big auf die Groberung Conftantinopeld durch die Odmanen 1453. Befonverd hervor=
gefyoben wurden Deutfchland und die Schweis.

Mathematif. 4 Stunden. Hr. Prof. Moobrugger. 1) Algebra. Gleidyungen
ped 1. und 2. Grabes mit mehrern Unbefannten, avithmetifche und geometrijdhe Brogreffionen,
nebft deven BVerbindung, ndmlid) die Lehre von den Logarithmen, Anwendung der fetern auf
infe, 3ing-Redynungen, Renten, Forjtberechymingen w. f. w. 2) Geometrie, Fortjepung ber>
felben, alsdann Gontometrie und Jrigonometrie (Tehrbucy von Moopbrugger).
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Raturgefdidhte. Hr. BProf. Jfdofte. Im Sommer 3 Stunden. Fortfeung der
Boologie, Feptilien und wirbellofe Thieve. Im Winter 2 Stunben.  Mineralogie, in Der
Borbereitungslehre nidgt nur Kryftallographie und die vhyfifalifhen Kenngeicher, fondern auch
ein Furger Begrifi von der Ghemie, fo weit sum BVerftindnif der Mineralogie nothwendig,
Gyesielle Mineralogie.

I, 8 laffe.

Latein. 7 Stunden. Hr. Prof. Fr. Rauchenftein. Davon 3 Stunden sur Erfldrung
von Gicero’s Reden in Catil. 1., pro Ligario, pro Marcello, pro Archia poéta, pro
S. Roscio Amerino, und Philippicae T, IV, XIV; jugleich mit den 3 letern Reden etwa
100 Briefe Gicero’s ausd feinem lepten Lebendabidhnitte (705 —710. a. w. ¢.) nach Siipfle
epistolae selectae. — 2 Gtunben aus Virgils Aeneis 1, 1T, VI, VIILI. Eclog. T, IV, V,
VII, und auggewdhite Stellen aus den Georgicis; tm yweiten Semefter aus Orelli eclogae
poetarum latinorum , mefrere Abfdhnitte aus Lucretius, Catulli carmina nonnulla minora
und aug Tibullus. — 2 Stunden Grammatif und Stilitbungen nad)y Siipfle’s Aufgaben,
2. Zheil ; hie und da in freien Yuffasen.

Griedhifd. 6 Stunden. Davon 3 Stunden Hr. Prof. Fr. Raudyenftein Homer’s
Stiag I, 1T, 1—494., V, VI, VIII (theilweife), IX, X, XI (theilweife), XTI, XTI, XV,
XVI, XVII, XIX, XXIT, und Stellen aug den beiden legtenn Biichern. Anfangs ftatarifd,
mit Defonderer Berticfichtiqung der Lhre von den Partifeln, nachher meift curforifh. —
3 Stunden Hr. BProf. R. Raudyenftein Plutarcy’s Vhilopdmen, Flamininug, Pyrehus
(Schulausgabe von Sintenis). Herodot’s fiebented Buch gang, und efngelne Stilcfe aus andern
Biidhern.  Plato’s Kriton.

Althodydeutfd). 4 Stunden. Hr. Brof. Rodhholz. 1) Lhr - und Lefebuch: W. Wader-
nagel’s Sammlung 1. V. Aufgabe war: etymologifche und fyntaftijche Erfenntnif der alt-
Hodhdeutfchen Dialefte mit Grundlage des Gothifchen und Angelfichfifhen, nady J. Srimm’s
Grammatit, 2) Gang der Lectiive: a. Heidnifches Bolfslied, b. driftliches Kivchenlied, c. heroi.
jches und romantifthes Gpos, d. A6bLihen derfelben fn Legende, Roman und weltliches Lied.
3) Metrif, Poetif und Rhetorit Fmipfte fid) gelegentlich an. — Auffise und miindliche BVor-
trdge der Sdhyitler.

Frangdfifd. 2 Stunden. Hr. Brof. Mager. 1) Spradiibungen nady Mager’s
frang. Spradyb. 1. Aufl. &. 85 —264.  Taju Ueberfepung hiftorifder und befchreibender
Auffige in's Frangdfifhe. 2) Onomatif, eine Reihe von Wortfamilien. 3) Grammatif,
Syntar des attributiven, objectiven und abverbialen Sapverhdltnifies, der Modt, Tempora
und Gonjunctionen, der adnominalen, fubftantivifchen und abverbialen INebenfise und Anfang
per Sagverfiirgungen. Die Schiiler durdhgingen su Haufe eine Reflhe von frandfifchen Lefe-
flitert, um Beifpiele jur Grammatif ju fammeln.

Gefdyidte. 3 Stunden. Hr. Brof. Aebi. Ucbergangsseit von 1453 big auf Lubd-
wig XIV und neuefte Gefchichte.

Mathematif. 3 Stunden. Hr. Prof. Moofbrugger. 1) Algebra, Fortfepung der
Theorie der Gleidhungen. 2) Stereometrie. Die Verbindbung der gevaden Lnien und Ebenen
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tm Raum, allgemeine Gigenfchaften der Korper in Beziehung auf die Beftimmuug ihrer Kantens,
Fladyenz, und Ecen- abl. Gonftruction der Kdrperwinfel, Beftimmung der Dberfladen und
Snfalte der Korper. Gndlich in der fphdrifdhen Frigonometrie die Sdpe 1iber das recht> und
fehiefinflichte Dreiec. »

Bhyfit. 3 Stunven. Hr. Brof. Moofbrugger. Allgemeine Gigenfdhaften der Korper.
@ntwiching der theovetifchen Spe fiber Statit; die Aniendung diefer Sape auf Hebel, Waage,
Rad an ver Welle, Rolle, Flafdhenzug, Rddverwerf . Hydroftatit, Aeroftatit, nebit deven
Anwendung auf Hihernmefiungen mit Barometer, auf die Theorie der Luftpumpen 2.

V. & laffe

Qatein. 7 Stunden. Hr. Veof. R, Raudyenftein. 1) 9us Ciceronis epistolae sel.
ed. Siipfle, p. 151 —205. Cicero de officiis libri tres gang, nady Sumpt’s Heiner Ausdgabe.
Taciti Annal. L —2) us Orelli eclogae poitt. latt. Catulli carmina minora. I—X.
Tibulli eleg. sel. I, 1, 3, 7, 10. Propertii eleg. IV, 11. Anthologia epigrammatum
lat. 1 — 33. — Horatii odae. us Bucy I, I, TIT dic meiften, einige aus B. 1V, und
einige Gpoden; ferner die meiften Satiren des L . IL Budys, vas L. Budy der Epifteln gany,
und die ars poética. — Die Erfldrung gefchaly meift in lateinifdher Syracdhe. — 3) Schreib-
fibungen: Wochentlid) che Shunde Grtemyporalien; alfe 6 Wochen ein freier lat. Auffasy 1iber
ein gegebenes Thema; faft tiglid) wurde ein fleines Penfum fdyriftlicdy aus dem Griechifchen
ing Qateinifche tiberfebt.

Griedhifd. 6 Stunden. Hr. Brof. R. Raudenfrein. 1) Antivhon, die 12 Reen
ber 3 Zetralogien und de cede Herodis. Rlato’s Phiadon, beibes Jitrch. Ausdg. 2) Pindar
0. 1, 111, 1v, V, VII, VIII, X, XI, XII, XII, X1v. P. I, I, VI. N. I, II,
111, VIL, VII, IX, XI, und die Jfthmifchen fammtlid). Euripidis Medea, ed. Witzschel,
Sophoclis Electra, ed. Wunder.

Deutfdh. 4 Stunden. Hr. Prof. Rohhols. Qitteraturgefthichte. 1) Altdeutfche
Roltspoefie; Wolfram von Efchenbach, Huiten, Lefftng und Gbthe bildeten die Hauptpunfte.
2) RVhilofophifche Propdveutif, nady Sehellings Methovologie, fand unter der evften Rubrif
ihre jeweilige Berwendung. 3) Repetitorien. — Schriftliche Avbeiten und mimdliche BVor-
trdge der Schiiler.

Franybiifc). 2 Stunden wich. Hr. Prof. Mager. 1) Sypradyibungen: Ginige Aufidse
ing Framyofifche tiberfept. 2) Onomatif: ¢ine bedewtende Jahl Whrter bei der Jnterpretation
aus dem Lateintfchen crflart. 3) Lectiive: a. Shiup der Horaces von Corneille, wnd 1.
Act vorr Anna von demfelben. b. Seit Juni: Mager’s framsbitiche Chrefromathie: Cyifches;
urifches, Dramatifches, Hiftorifhes, Rhetorifches und Didattijches, 230 Seiten. 4) LUttevatur:
Bei der Interpretation wurde iiber die Berfaffer Ausfunft gegeben, und ur Gharatteriftit
melyrerer Qdtteraturperioden gab Anlaf Boileaw’s Art poétique.

Gefdidte. 2 Stunven. Hr. Prof. Aebi. Die Gejchichte der fehweiserijchen Gingenofiens
{dhaft mit befonderer Berticfichtigung der Gntwidlung ded eidgendiftjdhen Staatsredts.

Mathematit. 1 Stumve. Hr. Prof. Moopbrugger. Ueber die meuen Theovien
geometrijcher Berwandtichafter, Nachweifung, wie befouders purdy den Gebrauch der Har-
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monifdhen und Polaren geometrifche Aufgaben Teicht geldst werden Eonnen.  Spdter Repetitionen
1iber dag frither Grlernte.

Phyfit. 1) Mathematifcher Sheil. 2 Stunben. Hr. Prof. Moofbrugger. Dynamif,
pie Lehre vom Fall auf der fchiefen Gbene, fermer BVeftimmung der Bahn eined unter einem
Winkel gegen den Horizont geworfenen Kdrpers. Die Lelhre vom Pendel, Afutif. Ueber alfe
diefe Theorien vielfache Amvendungen.

2) Grperimentalplhyfit, chemiicher Theil. 2 Stunden. Hr. Brof. Bolley. Cinleitung:
alfgemeine Vorbegriffe, Eoldiion, Avhifton, Gapillarattraction, — Ehemifdhe Ansiehungfraft:
Afftnitat und Stochiometrie, einface Stoffe, Gintheilung derfelben in Gruppen. Spegielle
Betradyhung der Grunditoffe und Verbindungen, die im Haushalte der Natur oder durd) An-
wendungen befonders widytig find; jedesmal mit erperimentalen Grlduterungen. — Optif:
Gmanations+ und Undulations -Hyvothefe; Katoptrif; Dioptrif, Prisma, Linfen; das menfd)-
lidge YAuge, Sehen, optifthe Inftrumente. — Wdrmelehre : Ausdefnmung der Korper und
Berdnderung ihres Juftanded. Schmelzen, Kodhen, Dampfbiloung, Dimpfe, Dampfmafdhinen,
SHygrometrie; Wirmeleitung wund Strablung; Wirmecapazitit. — Gleftrizitit und Galvanis-
mus, voltaifhe und demifhe Theorie, galvanijche Metaliniederfchlige, Galvanoplaftif,
Gleftrodynamif. — Magnetismud :  Natiirliche und Hinftliche Magnete; Erdmagnetidmus,
Meffungsmethoden und Obfervatorien, Ampére’s nfichten, elefto- magnetifche Rotationsd-
apparate, Gleftromagnetismus ald Triebfraft. — Die jahlreichen Grperimente gefchahen durdh
pie Apparate und Mittel, die im Anbhang itber bie Sammbungen der Schule angegeben find.

Bhyfiologie wihrend ded Sommers 2 Shumden.  Hr. Prof. Jidyoffe, Anotomie
ped Menfjchen. :

B. Gewerbh{d ulin
(Der Bericht ift verfaft von Hr. Dr. Bolley, Rector der Gewerbidhule.)

Die Gewerbfchule hat vier Klaffen, und serfdllt i efne untere und eine obere Abtheilung,
jebe von ziwet Klaffen. In der untern Abtheilung foll durc) die Vortrige der Spradhfiicher,
Gefhichte und Erdbefchreibung i den 3bglingen der folibe Grund su etner alfgemeinern
Bilbung gelegt, und dabei follen durd) etnent in fidh abgefchlofienen Gurfus mathematifchen,
natuswifienfaftfichen, wnd technifehen Unterrichts, bte 3u etner jeden Ditrgerlichen Gefchifts-
Hidhtigheit nothwendigen BVorfenntnifie erveicht werder. fuf dlefer Grundlage werben in der
obern Abtheilung die allgemein bildenden efyrfacher fortgefiihrt, indbefondere aber diejenigen
Fadher, in weldhen die eingelren gewerblichen Berufdarten thre Bafis haben, in erfordérlicher
grifrer Ausvehnung, reimwifienidhaftlich fowohl als angewandt und mit practijchen Uebungen
perbunden gelehrt. Bom Befud) der eingelnen Der leptern Facher fann der Jbgling je mad
per Wahl eines BVerufs entbunbden werben. Die Ginrichtung der Anfralt fowohl alg die Rid-
ficht auf leichtere Ueberfichtlichbeit ihrer Leiftungen seichnent demnach die Anordmung diefes Be-
richtes vor, Daf nimlidy die Behandlung fitr die untere Abtheilung Flafferweife, fitr die obere
Abtheilung aber Deffer fachweife gefchehe.
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I. (unterfic) K laffe

Deutfdhe Sprade. Hr. Prof. Kurs. 5 Gtundven. 1) Allgemeine Einleitung in vie
Grammatit, fobann Syntar und Wortfolge ded einfachen Sabes (mad) Sury Grammatif ver
deutidhen Syradye, Sirich) 1838) — widpentlidy 3 Stunven. 2) Grflarung ausdgewdhlter
Gedidhte meift erdhlenden Inbalts (aus Kury Handbudy der ypoetifdhen Nationallitteratur der
Deutjdyen, Sliridy 1839 f.) widpentlicdy 1 Stunde.  3) Uebungen im Bortrage auswendig
gelernter Gedidhte widhentlich 1 Stunde; in diefer Stunde wurden audy 4) die vom Lehrer ju
$Haufe covrigirten fhriftlichen Arbeiten der Schiiler unter den ndthigen Crfldrungen juriicdgegeben
und die neuen Aufgaben befprochern. :

Franydiifde Syrade. 4 Shmden. Hr. Prof. Dr. Mager. 1) Die Seite 1— 60
in Mager’s frangbfijhem Spracybuc befindlichen franssfifdhen und deutfchen Uebungsitiicde,
ju denen die gegebenen Vocabeln gu lernen waren, wurden fdyriftlich und miindlich) itberfest,
und awar wurden diefe Ucbungen fo oft wiederholt, dap Ddie meiftenn Schiiler nicht nur die
gegebenen Sdpe mit einiger Fertigfeit reprobugiren, fondern auch mit den gelernten Vocabeln
und Redensarter dhnliche bilven fernten. 2) Aus diefen Uebungen twurde eine leichtfapliche
Theorie gewormen, die fich itber die Syntar des nadten Sapes und die tn demfelben méglichen
Wortiormen verbreitete. 3) Aus Mager’s franzdiijchem Lefebuch Band 1. wurden ¢. 45 Seiten
gelefent und ein Theil des Gelefenen gans memorirt.

Stalienifde Syrade. Hr. Hitlfslehrer Bindtner, im Sommercuriug 3, im Winter
2 Stunden. Gimibung der grammatifehen Formenlehre bis gu dben unvegelmdpigen Jeitwdrtern.
Qefenn und fdhriftliches Ueberfepen ing Deutide cines Abfchnittes aus Dr. Ife’s italienijdyer
Chreftomathie, Berlin 1839.

Gejdidpte. 2 Shuden. Hr. Prof. Hagnauer. Die erfte Hilfte der Gefchichte Des
Alterthums, das einzelne Belebendere in ausfitbrlicherer Eradhhung. Der Gefchichte jedes
Reichs ober Volfes ging eine geographifche Ueberficht voran, wobei die Schiiler die Scheuer-
mann'fhen Kdrtchen gur alten Gefchichte benuspten. Die eingehaltene Ordnung war: 1) Die
Qander Weftafiens und der nordafrifanifhen Kifte. 2) Die Griechen bis auf Alevander den
Grofen. Die Staatdeinrichtungen wurden jedesmal befonders ind Auge gejapt.

Geographic. 2 Sthmden. Hr. Prof. Hagnawer. Alle fliinf Grdtheile nady thren
phyitidhen Berhdltnijien. Der Gang war dhnlich wie bet der erften Gymnafialflafie.

Mathematif. Hr. Prof. Rys. D Algebra 3 Stunden.  Budhftabenvedymung;
Gleidhungen des erften Grades mit Giner und mit mehrern unbefannten Grofen; ded pweiten
Grades mit Giner Unbefanmten. 2) Gbne Geometrie 3 Stunden.  Nabe vollendet.  (Nadh
pem Lehrbuc) ver veinen Glementarmathematif von L. Thilo).

Redhnen. Hr. Bawmann. Vom Auguft 1842 an wichentlich 2 Stunden. 1) Biirger-
lihe Nechrungsarten ; Kettenfas; Vielfas; Gefellidhaftdredymmng ; Rermifdyungsredhnung.
2) Raufmdnnifches Rechnen; Vergleichung der auslindijdhen Mape, Gewidhte wnd Ditngen
mit den Schweizerijhen; Gewinn- und BVerluftredynung; Tava, Gutgewidht und Rabatt-
rechnung ; 3insrechnung.

Raturgefdidte. Hr. Prof. 3fdhotte. Sommerfemefter 4 Stunden. Botanif. Ters
minologic und Syftematit nach Jacquin's Anleitung gur Pflansenfenntnif ; Uebungen in dev
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Plansendharacteriftit mit Benupung von Hegetichweilers Flova der Schweis; Ueberficht ded
natiielidhen Syftems ; Grourjtonen. — Winterfemefter 3 Stunden.  Joologie. Anatomifch-
hyitologifthe Betracdhtung der Scugethiere, Klafitfication derfelben und Befdhreibung der mert:
witedigften Gefthlechter und Avten 5 Ornithologie in gany dhmlicher Behandlung.

Tedhnifdhes Jetdhnen. 4 Stunden. Hitlfslehrer Hr. Baldefdhwiler. Die Anfinge
Des geometrifchen Seichnens, Jeichnen von Grund- und Aufrif.
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Deutidhe Sprade. 4 Stunden. Hr. Prof. Kurz. 1) Grammatit. Syntar des
sufammengefesten Sages 1 Stunde (Lehrbuch wie bei Klaffe 1), 2) Metrif nady Dictaten
1 Ghmbe. 3) Grfldrung ausgewdbhiter Gedichte, mit fteter Radpveifung auf Didhngsform
sur practifhen Gindbung deg in ber Metrif Gelernten. 1 Stunbde (Lehrbudy wie Klaffe L).
4) Mimdliche BVortrdge und 5) fdhriftliche Arbeiten 1 Stunde wie bei Klajie 1.

Franzbiifde Syrade. 3 Stumden. Hr. Prof. Mager. 1) Syradyitbungen, miind-
lidhe und fchriftliche, tn Mager’s framditjichem Sprachbud). Das objective Satverfdltnifi 5
pag abverbiale; Modi, Tempora und Conjunctionen; attributive Nebenfdge; dasu verfchiedene
dictirte Uebung@beifpicle sum Ueberfepen in’s Framdfifche. 2) Jur Uebung i der Iheorie
wurben Fragen tiber grammatifdhe Regeln miindlich wnd fehriftlich Deantwortet. 3) Lectiire.
Bom Mai big September Stiike aus Vinet's Chrestomathie, feit September Mager’s fran=
36fifdhes Lefebuch, 2. Bd. BVom Gelefenen wurde einiges gany memorirt.

Stalienifde Spradye. 2 Stumden. Hr. Bindtner. Ueberfepen von Aufgaben aus
Fornafar’s italienifdher Spradlehre s Stalienifdhe, mit jededmaliger Vermweifung auf das
Grammatifthe; fodter Ueberfepen dicticter Yuffdpe. Lefer und fchriftliched Ueberfesert von
Lefeftiicfen aud Ife’'s Ehreftomathie.

Gefdidhte. 2 Stunden. Hr. Prof. Hagnauer. Lester Abfenitt der Gefdyichte des
Atterthums , die Romer, die Cntwidlung ihrer Verfaffung und dupere Sdidfale. Ginleitung
it die neuere Gefchichte: Suftand des romifchen Neichd bet feinem Untergang, Gntftehung des
Ghriftenthums, BVilferwanbderung, Griindung newer Staaten durd germantidye Blfer.

Geographie. 2 Stunden. Hr. Prof. Hagnauer. Ueberficht der politifthen Geographie
Guropa’s. Befdhreibung folgender Linder: Spanten, Portugal, Frantreid), Italien, Shwet,
Deutidhland, Oefterreich, Breufen, Holland, Belgien, dag britifthe Reichy, und givar mit
feter  Ritckiicht auf die Statiftit diefer Linder, der Kandle, Gifenbabmen, Handelsftrafen,
PBroducte, Induftrie, Handel, politifchen Eintheilung, Colonten 1.

Mathematif. 4 Stunden. Hr. Prof. Ryp. 1) Algebra 2 Stunden. Gletchungen ded
2. Graves; Brogrefitonen; negative und gebrochene Erponentern; Qogarithmen (hieyu Lalande’s
Fafeln) Binomifdyer Lhrias. 2) Geometrie. 3 Stunden. SHlup der Planimetrie ; Stereo-
metrie; cbene Frigonometrie begonnen. (Rehrbuch wie bei Klafe L)

Redynen. 1 Stunde. Hr. Baumann. 1) Wiederholung der Hauptredynungsarten,
die in ver L Klaffe betricben wurden. 2) TWedhfelrechnung mit Uebungsbeifpielen. Ausfithrung
ciniger Operationen mit Wechfelbriefer. (Schiebers Redyenbuch.)

Raturgefdhidhte. Hr. Vrof. 3fdyoffe. Sommerfemejter 3 Stunden.  Fortfepung
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ber Soologie; NMeptilien, twirbellofe Thiere. — Winterfemefter 2 Stunden.  Mineralogie;
RKroftallographie, phviifalijde Kennzeichen, Gebraudh ves Lthrofhrs, fpecielle Betradytumng ver
widytigften Mineraliern.

Phyfit. 3 Stunbden. Hr. Prof. Bolley. Ginleitung; allgemeine Gigenjdhaften et
Korper; Gleichgewidht fefter Korper : Schwerpuntt, Hebel, Arten und Anwendungen defielben,
Wellrad, {dhiefe Ehene mit Keil und Sdyraube, — Bewegung fefter Korper: freer Fall, Pendel-
bewegung, Centralbewegung, Reibung, — Gleichgewicht tropfbar - it
cirende RNohren, anatomifcher Heber, Real’s Prefle, Bramalys Prefie. Cingetauchte ftarre
SKbryper, Lehre vom fpesififchen Gewidht, Areometrie. — Lehre vom Schall, fdhwingende Saiten,
fhmwingende Scheiben, Sdhallfortpflangung. — Lehre vom Qicht: Anfichten 1iber das Wefen
pes Lchtes, Cricheimungen an ebernen Syiegeln, an Hohifpiegeln, LUchtbredhung, erfchiedene
lichtbrechende Kraft fefter, tropfbar = fiifftger und luftartiger Koryer, Prisma, fphdrifdhe Gldjer,
pas Yuge und dad Sehen, optifche Jnftrumente. — Warmelehre: Ausdehnung der Korper,
Aenderung ihred Jujtandes, Sdymelzpuntt, Kodhyunft, Wafferddmyfe, Dampfheizung, Damypf:
mafchine, eingelne Beftandtleile der Dampfmafdhine, Hodporucd- und RNieberdrudmafdhine,
Wermeleitung, Warmeftrahlung. — Clecteicitdt : Reibungselectricitat, Glectrifitmaidyine, Ber-
theilunggelectricitdt, Lefoner Flafche, Glectrophor, Gondenfator, Galvanismus, galvanifdye
Gaulen dlterer und neuerer Gonftruction, galvanifches Bergolben und Berfilbern, Galvano-
plaftif. — Magnetidmus. Grundbegriffe.

Ghemie. 2 Stumden. Hr. Prof. Bolley. Ginleitung iiber chemifche Anziehung und
dhemifches Aequivalent. Die wichtigften Richtmetalle und Metalle in fpeciellerer Betrachtung,
nebft ihren bebeutendern Verbindungen. Die BVortrdge wurden, fo viel immer mbglich, mit
et Verfuchen 1tber Darfteliung und BVerhalten der betreffenden Stoffe begleitet, und ununter
brochen auf die Anwendungen hingewiefen. Ueberficht der organifchen Ehemie.

Tedhnifhes Seidhnen. 4 Stunden. Hr. Baldefdhwiler, Hilfslehrer. Jeichnen
vorgelegter einfacher architeftonifcher und Majchinenmodelle, nach verjiingtem Mapftab. Ein-
leitung sum Baus und Mafdhinenzeichnen in Holy= und Gifen - Conftructionen.

Oberve AbtHheilung

Deutfdhe Syrade und Literatur. Hr. Prof. Kury.

M. §Laffe 3 Stunden.

1) Gefchichte der deutithen Literatur (nad) Bijchons Qeitfaben) bid Anfang ded 18. Jahr-
Bunderts in allgemetrien 3tigen, das 18. und 19. Sabrhundert in ausfiibrlidyer Behandlung.
{ Stunde. 2) Grflarungen augerwdbiter Stide von Klopjtod, Herder und Sdchiller, mit
fteter Vergleichung anderer, durch Jnbalt vermandter Dichtungen (RKur Lejebuch). 1 Stunde.
3) Greie miindliche BVortrage. 4) Schriftliche Arbeitern.

IV. & Laffe 3 Stunden.

1) Gefcyichte der deutfchen Literatur in itberfichtlicher TWicverholung. 1 Stunde im
Sommerhalbjahr. 2) Gejchichte der Poefie Ded Alterthums, nebft fteter Mittheilung Der
5
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hervorragenditen Dichtwerfe nach den beften vorhandenen Ueberfepungen, — gang ober in
Brudyftiicen. 1 Stunde im Winterhalbjahr. 3) Grildrung ded , Nathan” von Leffing, und
bes , Hermann und Dorothea” von Gothe, mit Beachtung der Form und Gomyofition.
{ Gtunde. 4) Mimdlicdhe Bortrage und 5) fchriftliche Arbeiternn. 1 Stunbde.

Frangdfifhe Spradhe und Literatur. Hr. Prof. Mager.

M. @Laffe 2 Stunbden.

1) Syradhiibungen, mindlidhe und fohriftiiche, in Mager’s frans. Syprachbudy 1iber dasd
attributive, objective, abverbiale Sapverhiltnif; Modi, Tempora, Gonjunctionen ; attributive
Rebenfige. Dagu wurden verfchiebene bhiftorifhe und befchreibende Aufidpe Ddictivt, die ind
Frambfifhe fohriftiich iiberfept wurden. 2) Theorie ifber dte obigen Uebungen, fo weit fie
fibig twar, die Pravig su erleichtern und gu ftigen.  3) Lectiive: in Binetd Ghreftomathie
circa 48 Geiten; jur Anihauung der Converfationsfyrade ein Proverbe von Leclereq.

IV. @l affe 2 Stunden.

1) Hiftorifdhe und befchreibende Aufidpe, bie dictit werden muften, wurben ing Fran-
sbfitiche tiberfest. 2) Lectiive: a) Jn BVinet's Chreftomathic Alles, was bie Schiifer noch nicht
gelefen hatten. b) Moliére : Pavare, le malade imaginaire, les femmes savantes.

Gnglifdhe Syrade. Hr. Bindtner, Hillfslehrer.

ML Rlaffe im Somme 3, im Winter 2 Stunden.

Giniibung der Formenlehre mit alimdliger Anbahmung su Syracyitbungen nadh) Callin’s
Glementarbuch.
IV. KL affe 2 Stunden.

Beendigung der Lectiive ded obigen Elementarbuchd, Lefen und fchriftliches Ueberfehen
leichter englifcher utorenr, Ucberfepung von Auffdgen aus dem Deutfchen ing Englifche.

Gefdhidyte, allgemeine. Hr. Prof. Hagnauer.

UI. K laffe 2 Stunden.

Bon der Griindung des Franfenreichd bis yu Enbe ded 15. Sabrhunderts. Der gefchicht-
liche Faben twurde befonders an die deutfthe Gefchichie gefnitpft.

IV. @ Laffe 2 Stundem

Die Gefthichte wirde vom Gintreten gans neuer Verhiltninifie Ende des 15. und Anfangs
bed 16. Sahrhunderts am Faden der grifern Creignifie bis auf die frangdftfche Revolution
fortgefithrt, und die Vorbereitung jur Kenntnif der gegenmdrtigen Juftdnbe beritcfichtigt.

Sdweizer - Gefdhichte. Hr. Prof. Aebi. 2 Stunden im  Winterhalbjahr. Die
Sehtiler ver IV. Klaffe befuchten die Bortrage an der 1V. Gymnafialflafe.
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Statijtif. Hr. Prof. Hagnauer.
1. € laffe 2 Stunden.

Allgemeine Statiftit. Die Gegenjtinde, weldhe in der Kunbde der eingelnen Staaten vor-
Fommen Eonnen, wurden geordnet und erliutert, bei jedem derfelbert Nachweife aus verfdyiedenen
europdifchen Staaten sufammengeftellt, und wo 8 thunlich, auf vad Heimijhe aufmertiam
gemacht. €8 wurbe behanbelt: 1) Grundfrifte ded Staated, Land und BVolf; 2) Belebung
und Vermelrung diefer Grundfrdfte durd) die verfchiedenen 3weige der phvfifchen, tedhnifchen
und geiftigen Gultur und des Hanbdeld; 3) Anordmung derfelben um Jufammentvirfen durd
die Staatdverfafiung; 4) ihre Verwendung su den Staatszweden durdy die Staatdverivaltung.
Nach diefer Anordnung ded Stoffed wurde im Jufammenhang die Statiftif Franfreichs, defien
Perhdltnifie den unjrigen nabe legen, und defien BVerfafjung und Verwaltung die ausdgebildetiten
unter denjenigen der grofern Mdadhte find, gelehrt.

IV. Lafqge
S erften Vierteljahr die Statiftif Franfreichd beendigt.

Nationaldfonomie. Hr. Prof. Hagnauer.
IV. 1l affe 3 Stunden.
Ueberficht des Faches. Im Abfchnitte von der Vertheilung der Gitter durch den Hanbdel
wurde die Lehre vom Gelde, und einige andere widhtigere Artifel etnldplicher behandelt. Jum

beferenn Verftehen der Behandlung ded Stoffes, wie fie in den befjern Werfen ftattfindet, wiurden
einfdhlagende Stellen ausd guten nationaldfonomifdhen Schriften gelefen.

Mathematif, veine. Hr. Brof. Ryb.
L. K Laffe 4 Stunden.

Gbene Trigonometrie, beendigt unter Ausfitlhrung sablreicher Aufgaben forwohl aus der
reinen al8 practifdhen Geometrie. Die widhtigitert Rethen aus der analytifhen Trigonometrie.
Anfang Der Kegelfdymitte (fynthetifch). Gelegentlich wurbe eingejchaltet :  Aufléfungen der
Gleichungen 3. Grades; Potengenfumme der natiirlichen Jahlen.

IV. 8 laffe Sommecurfus 3 Stunden.

SKegelfdynitte (analytifch behandelt). Syhdrijdhe Trigonometrie.

Angewandte Mathematif
II. §Caffe 3 Stundeu.

a. Befdyreibende Geometrie. Hr. Prof. Moofbrugger. Projection der Lnien, ebenen
Winfel und Figuren im Raum. Durchichnitt der Chenen, Conftruction der Neigungdwinfel

- mit Anwendung auf die Wiung fereometrifdher Aufgaben.  Brojection von Polyedern,

Conftructton von Kdrpern aus gegebenen Stitcen.
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IV. &1 affe Commerhalbiahr 2 Stunden.

AS Ginleitung, analytijehe Unterfuchung der Flichen gweiterr Grades, bejonders dex
hyperbolifchen Paraboloide und Hoperboloide.  Aufgaben tiber berdifrende Ehenen an Flichen
pweitenr Grades und fiber Schnitte von Chenen mit jenen. Durchidhnitte der Flachen felbit
und geometrifche Derter.

IV. @Laffe Wintexfurfus 3 Stunden.

b, Mathematijhe Geographic. Hr. Prof. RNy,  Diefes Fac) wurde nady , Studers
nfangsgriinden der mathematifchen Geogravhic, bis jur geograpbifhen Ortsbeftimmmg
(tnel) gefithrt.

Grpevimental=Bhy itk
L Slaffe 23 Stunden.

1) Lebre won den JImpondrabifien.  Hr. Prof. Bolley. Nadydem die durd) den Ab-
gang ded Lehrers der Phyfif im vorigen Jafre gelaffenen Liden in der Statif, Mechanif
Hydroftatit und Afuftif ausgefitllt waren, wirde mit den ordnungdmdpig borgcfc'[)ticbenm{
Abfehnittent erft begonmen. — Lebre vom Lcht. Fortpflanjung des Lichtes, Undulations- und
Bibrationshypothefe; Juriichverfung des Ldhtes durd) cbene Spiegel, Hohlfpiegel, Conver=
fpiegel; Qichibrechung, verchicdenes Brechungsvermbgen, dabhin gehrende meteorologifehe Cr-
jiheinungen, Brisma, Lnfenglifer; das menjdliche Auges; optijdhe Jnjtrumente, Farben-
serftrenung, Lidtpolarifation. — LWarmelehre. Lngefdhr der gleidhe GJang, wie er bet der
2. Rlaffe in vem clementaren Gurfud der Phyjif eingehalten wurde, jedoch mit mehr wifjen-
fohaftlicher Ausfithrung und Cinfdhaltung derjenigen Kapitel, die dort gany ausgelafien wurden,
5. B. der Wirmecapasitdt und foezififjhen Warme, den Crfdheimmgen beim Durchgang vou
Warmeftrahlen durdy Korper, der Hugrometrie w. . w. — Clectrisitit. Wiederholung der
Sapitel von der Reibungs - und BVertheilungselectrizitit. Salvanijhe Clectrisitdt, mit bejonderer
Riickiicht auf die neueften Anwendunger derfelben weitldufigere Darftellung der dhemifdhen
und voltaifdhen Theoric, mit Himweifung auf deren Widhtigfeit filr die chemifche BVermandt-
fdaftslehre.  Thermoelectrizitit. (7. Bhyfit. Kabinet.)

IV. €1 a §fe 4 Stunden.

2) Mathematijhe Vhyfie. Hr. Brof. Rys. Statif wnd Medhanit fefter Korper nady
pem 1. Bande vou , Riihiman's technifeher Mechanit und Majchinenlehre.”

Chemiec. Hr. Prof. Bolley.
IHI. ®Laffe 5 Stunden.

Allgemeine Chemie. Die ganze 1txtofgaltiftbe und organijche Ghemie nach Wohlers Lehr-
bucy ver Ghemie 1. und 2. Theil mit Jufisen des Lehrers und Himweglafjung einelner fite
unfern Scilerfreid nidyt geeigneter Capitel.
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IV. 8l affe 8 Stunden.

A. Zechnifche Ghemie. Sum Nadhlefent Hatten die Schyiler Kohlers Handbuch der Clyemic.
63 wurde nidyt der gewdhnlidye Gang nady Grundftoffen, fondern nach den eingelnen Fabrifations-
und Gewerbyweigen gewdhlt, und gwar: 1) Fabrifation der {. g. demifchen Produfte: Shuren,
Bajen, Salze 1. 2) Hiittenfunde und Metallurgie.  3) Bapierfabrifation. 4) Bleicherei.
5) Farberet und Seugdruc, 6) Land- und haudwirthidhaftliche Gewerbe, Bier-, Wein-,
Branntweinbereitung. Cfiigfabrifation, Starfmehlfabrifation und Brotbereitung. 7) Lichtersichen
und Seifenficderei. 8) Gerberet und Leimfabrifation. 9) Sucerfiederet und Juderraffinerie.

B. Ucbungen im Laboratorium, mit BVortrigen iber analvtifhe Chemie. 6 Stunden.
Die Schitler wurden guerft mit einfacdhern fynthetifdhen und qualitativ -analytijchen Arbeiten
befchdftigt, unter immerwdhrender Himveifung auf die Theorie des Vorgenommener, und mit
Perpflichtung, Journale daviiber su fithren. Nadhdem die ndthige Handfertigeit und genauere
Pefanntichaft mit den Stoffen erveicht war, wurben den eingelnen Schiilern wifhen die
methodifdh gewdhlten analytijchen Arbeiten binein folche gegeben, wie fe fitr den vom Cingelnen
gewdblten Beruf von Werth erfcheinen.  (f. dem. Laboratorium.) Mehr als Wicderholung
pes Betreffenden aus der allgemeinen Chemie (ML Klafie) wurde ein Furger Abrif der chémifchen
nalyfe der widtigiten Stoffe und Verbindungen gegeben.

C. DBefudy technijcher Gtabliffemente in der Umgebung. Fabrif dyemifcher Producte, Hodh-
cifendfen, Glashiitte, Farberei, Dructerei, Appretur, Bleicherei, Gieferet, Papiermithle 2.

Naturgefdidte, Hr. Prof. Jfchotfe.
III. &laffe. Sommerfemefter 3 Stunden.

1) Fechnologic. Angewandte Botanit. Handeldpflanzen ald Heilmittel, Gifte, Nabrungs-
und Befleidungdmittel 1., dad Uebrige sur Befleidung, Nahrung und fonftigen BVerwendung
aug dem Pilangenreich Gebrandhte, — Winterfemefter 2 Stunden, angewandte Joologie. Der
Reft der Jeit wurde ju cinem Abrif der Geologie und Geognofie benupt. (7. naturh. Sammlungen).

2) Phyfiologie. Sommerfemefter 2 Stunden.  Anatomie des Menfchen.

Mafdyinenlehre. Hilfslehrer Hr. Baldefdywyler.
IV. 8 Laffe 2 Stunden.

Glemente der Mafdhinen, Umwandg su Organen, Unwandlung derfelben, Regulivung,
Trasmiffionen, Wellbawmperbindungen, Modelle, Stirfe der Materialien (nach Morin), Bau
ber Wafferrdader.

Modelliven. Hr. Baldefdhwyler

L. und LV. KLaffe, jede befonders 4 Stundess.

Gonftructionert in Holy, Metall, Stein, an dem Gypstifhe, der Drehdant und Hobelbant
nacy Vorlagen.  Ausfithrung und Sufommenfesung von Majdyinen.  (ich. Mobelfabinet).
6
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Tednifdes Jeidnen. Hr. Baldefdhwyler.
L S laffe 4 Stunden.

Brojectionslelre; Amvendung derfelben auf Baw und Mafchinenzeichnen.
) 9

IV. 8 Laffe 4 Stunden,
idht- und Schattenlelhre. Perfvective, topographijches Seichnen.

Den entfprechenden Klaffen des Gymnafiums nnd der Gewerbichule gemeinfam wurde
ertheilt Der

Religionsuntervidt.

Den Katholifen von Hrn. Stadtpfarrer Arnold.

L 8 1Laffc

9 Stunden. Der Unterricht wurde gegeben nac) dem Werfe: , Die Gefchichte Jefur, ded
Golines Gottes und Weltheilandes, als Shnopfis des N. Teftamentd, von Dr. v. Hirfdher,
Prof. in Freiburg.” Ausg. 1841, Die Schyuiler fertigten fchriftliche Auffdse.

II. Rlaffe

9 Gtunben. Sn der einen Stunde Wieberholung des im frithern Curg ertheilten Unter-
vidhts, in der andern Religionsgefhichte in 6 Rettraumen, audgehend vom Jeitalter der
Patriarchen und fortgefiihrt big gum 5. Jeitraume, namlich b8 auf Carl den Grofen. —
Sdhriftliche Aufidse.

L Klaffe
2 Gtunden. 1 Stunde Wieberholung desd frihern Unterrichts, und 1 Stunde Glaubens-
fehre in wiffenfdhaftlicher Form in einem allgemeinen und fpeciellen Theile. — Schriftliche
Auffise.
IV. flaffe

1 Gtunde. Fortfepung und Beendigung der Glaubenslehre und dyriftliche Sittentehre.

Den Reformirten: Hr. Pfarvicar Mary.

I. 8laffe
2 Stunven. Hebriifch-Jtidifche Gefchichte, mit Hervorhebung der fiir die chriftliche Seit
widhtigen Charaftere, als Abraham, Daviv, Jefaia u. A, Ginleitung in die Schriften ded
oA 3., mit Grorterung ihrer Wichtigheit fiir das R. 2.
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II. Elaffe.

2 Ghumden. Ginleitung in die Schriften ded N. ., ferner dag Leben und Wirfen der
Apoftel, befonders des Paulug, nady Anleitung der Apoftelgefhichte. Eregetifch - practifeh
belandelt die Briefe an die Theffalonicher und Koloffer, mit befonderer Veriidfichtigung ver
PBaul. Lebhre von der Auferftelung.

I S Taffe

2 Ctunden. Grffdrung ded Briefes an die Roémer, mit Entwidlung ded Dogma und

Belehrung tiber deffen Bedeutung fiir das driftliche Leben. Gewifiermafen ald Repetition

per Brief an die Galater.
IV. 8l affe.

1 Stunde. Darftellung der chriftlichen Lehren in threm Jufammenfhang; befonderd aus-
fitfyrlich dad Leben Jefir und deffen Widhtigheit fitr den Elhriften.

Ginige Sdiler der TTL und IV. Gymnafialflafie empfingen in 2 Stunden widentlid
Unterridht im Hebraifhen (mady Gefeniug hebr. Gramm., Aufl. 1842) mit Ueberfepungen aus
der Genefis (nacd) Gefen. Lefebuch, Aufl. 1834).

R B & .0
(Fie beive Abtheilungen gemeinfchaftlicy.)

1) Kunftzeichnung. Hr. Belliger, feit dem Degember 1842 interimiftifcy Hr. Aler.
3idotte.

Die erfte Klaffe der beiden Abtheilungen vereinigt, und ebenfo die sweite Klafie seichneten
Figuren, Blumen und Lwndfdhaften, jeve Klafie in swei Stunden, dody die Schiiler ded
Gymmafiums tm Sommer in drei Stunber.

2) Gefang. Hr. Oberbed. Die fammlichen Schiiler beider Abtheilungen find in
2 RKlafien eingetheilt, von Ddenen fede wei Stunden Unterricht erhdlt.

Untere Rlaffe: Kenntnif der Noten- und Taftzeichen, der Intervalle und Tonleiter.
Gingen einz, swei- und dreiftimmiger Lcber nach den Tonarten b8 3u 3 Kreus und 3 b
Tongetchnung geordnet.

Dbere Klafie: Solfeggtern und vierftimmige Leder leichterer Gattung bis um fdhwerften,
vom Lederartigen bid yum Fugenfae.

Qehrmittel : CrP8 Sammlung, audy , Orpheus”.

Qeibestibungen

1) Das Turnen ift, weil s ald Jwelg der Bildung betradytet wird, fiir alle Schiiler
obligatorifh und gefchicht allwichentlidy bet guter Jabhresseit an gwei Abenden unter ber
Yufficht und Leitung eined Hauptlehrers, ves Hrn. Prof. Aebi, auf dem Diefiir beftimmten
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und mit den nbthigen Gerdthen verfehenen Turnplag auf der Telli. Damit die Uebungen
aud) bei Regenzeiten und des Winters vorgenommen werden fnnen, ift dort feit dem Spit-
ferbft ein niedliches Turnhaus erbaut worden.  Bereitwillig wies dagu der Stadivatl) den
Plap an, unterftittte den Ban auc) anderweitig wund iberdied mit einem Geldbeitrag von
100 Fr. Die Koften des Baues trigt vorfchufrweife der Staat, und der BVorfchuf foll all-
méllg durd) einen Theil der Beitrdge, weldye die Schyiler veglementdgemdp sur Unterhaltung
und Melrung der Sammlungen und Utenfilien der Anftalt st entrichten haben, getilgt werden.

2) Waffenibungen. Die Kantonsfchitler bilden in BVerbindung mit den Schiilern dev
fieftgen Bezirsfchule und der obern Klafie der Gemetndefhule ein Cabettencorps, das whrend
pes Sommers weimal widentlich fich in den Waffer 1ibt, und unter der Aufficht wund Leitung
einer Gommifitont fteht, die von der Kantonsdichulpflege und der hiefigen Ortsbehorde ernannt
wird. Die Waffen liefert die Stabdt.

A nbhH asmn g

Sammlungen nud Apparate

1. Die Kantondjhulbibliothet.

Sie Dejteht aus 674 Werfen in beinahe 2000 Binden, nebit 8 Atlanten, 17 eingelnen
Kartenr und 3 Globen. Unter diefen Werken ift im Gangen nur fehr wenig Unbedentendes,
Defto mebhr Wichtiges und fogar Koftbared su finden. IJm abgelaufenen Schulfabhr wurden
41 Werfe i 85 Bianden angefdafit, dle Fortfesungen und Ergingungen nicht mit eingervechnet,
bie fih auf 26 Binde belaufen. Diefe Anjchaffungen erfcheinen, gegen frihere Jahre ge-
halten, al8 gering. Dies ift jedod) dem Umftande suguidhreiben, daf die iibrigen Sammlungen
in diefem Jabhre ungewshnliche Sujchiifie bedurften, weshalb fitr die Bibliothef weniger ver-
wendet werden Fonmte.  Da diefed nur wordibergehend ift, fo iwitd in den nddtfolgenden
Sahren der BVibliothef melhr gewidmet wwerben fonmen.

Die Yufficht und Berwaltung der Bibliothef ift einem Lhrer iibergeben (gegeniwdrtig
Hr. Prof. Kury), weldper in einer Leftimmeen Stunde den Schiilern die vou thnen verlangten
Biicher austheilt. Derfelbe hat fih auch in diefem Jahre iberzeugt, daf viele Echtiler die
Bibliothef auf verftdndige Weife benugten, da fehr hiufig folche Biicher verfangt wurden,
weldhe fichy auf das in den Unterrichtsftunden Borgetragene besogen, oder die fie jum Behufe
irgend ciner fchriftlichen Arbeit gebrauchten.

2. Bhyjifalifhes Kabinet.

Daffelbe enthilt in yum Iheil ausgezeichneter Befchaffenleit diejenigen Inftrumente und
Apparate, weldhe jenen Disciplinen der Phyitf angehsven, die fdhon Lingere Jeit ohne wefent-
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liche Vervollfommnung und Augbildbung geblicben find. MAudy fiir die Jweige, die fich in furser
Seit wefentlid) umgeftalteten und faft su fagen tdglich neue Apparate erfordernt, ift fo viel
gefheben, daf die Bortrdge ttber PHyfiF bei jebem Kayitel minbdefens mit den @runbnenuc{)en
begleitet werden tonnen. Die Anfdhaffungen der lepten Jahre betrafen namentlich einige Aué-
fiillungen der mneuern optifdhen Gerdthe, melreres fitr Glectrobynamif, Glectromagnetidmusg,
Fhermomagnetismus, galvanifhe Apparate u. f. w.

3. Ghemifches Laboratovium,

Daielbe ift dem BVediirfnif der Anftalt, mit Ausnabhme eingelner nid)t gerade empfindlicher
Quicen, woll gewadhfer, und wird ed nodh mehr, wenn die Prdparatenfammlung durdy Ankdufe
und alimdliges Darftellen im Laboratorium felbft mehr vollftindig wird. Dag Lofal ift von
per rt, daf die oberfte, su chemifchen Uebungen jugelafiene Klafie der Gewerbichule nach
per vorausfichtlichen Frequens bequem darin aufgerommen werden fann. Das jdbrliche Bridget
witd jum geringern Theil fiir Anjdhaffung groferer Apparate, fondern nod) jum Unterhalt
und gur Grgdngung des Vorhandenen, durd) die Uebungen der Schitler und die Berfuche in
den theoretifchen Vortrdge Verbraudyten verwendet.

4, Medpanifde Wertftdtte und Modellfabinet.

X erfterer find die ju Den vorfommenden Handarbeiten nothwendigiten Gerithidaften
ud Werfeuge, Drehddnfe fiir Metall, Holy und Gyps, Hobelbinfe, Gypstifch u. f. w.
Die %obeﬁfamm[ung enthdlt alle an der Gewerbfdhule feit ihrem Beftehen von den Schiilern
gefertigten rbeiten in Holy, Gyvsguf, Alabajter, Gifen, Mefiing, al8 da find: einfadye
Mafchinen, Transmiffionsmodelle, architectonifhe Gegenftinde, 3iergerdthe u. f. w. Diefe
Sammbung witd im Unterricht der Mafchinenlehre, yum Theil der Phyfif und betm eichnen-
unterricht benupt.

5. Maturhiftorifdhesd Kabinet.

Die Anftalt hat eine eigene stemlich betrdchtliche joologifhe, botanifche und mineralogifche
Sammlung, weldye tm Schulgebiude neben den Sammiungen der argauifchen naturforfchenden
Gefellfchaft aufgeftelit find. BVermdge der Grlaubnif, die leptern Sammlungen jum Borjeigen
betm Unterricht bemisen 3u diiefen, ift die Schule im g[l’icﬂi&)en Falle, in diefem wichtigen
weige des Unterridyts die gerabe da fo ndthige %nfd)auunq in Defriedigendem Maafe wach
erhalten u Fonnen.

Sum Behufe des technologifdhen Unterrichts ift eine in gutem Juftande befindliche wund
noch immer tm Sunehmen Degriffene Waarenfammlung vorhanden.

Berviditigung. Seite 16 Seile 8 von unfen ift su lefen 5 Stunden frait 4 Stunden.
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pes Lebryplaned-im verfloffenen Sduljahr, nadh Sdhulabtheilungen,
gefriddern, Klaffen und Stundenzahl.

Gymnafitum Gewerbfdhule
Sehrfader.
RTaTLeh,

\ RN Voo haesnl ) 11, 1V.
Qateinifhe Syradie . 7 7 7 7 — = ) =i
Griechifche P . 6 6 6 6 — Sl L Sl
Deutfche » : & 4 4 & 5 4 3 5
Framditiche IERadt 3 2 2 2 & 3 2 2
it <14, sreef A e BoghuliT) s o] 20 B o BB
g Sommey} — — - —_ s — 3 2
Guglijdhe " % Winter i e = RE EAR S 9 3
Religion go 2 2 2 1 2 2 2 i
Gehihte: . n B e 3 S i3 2 2 2 2 &
Geographie und Statiftit . 2 2 = — 2 9 2 2
‘ Sommer i Buyl i 2 & 3 D et
Maturgeithichte im { oo Daotanit 3001%9@ P ?)f)l)_ﬁl)[. %otguf Soolagte %of;m? -
Soologie | Orpct. — —  ||Boologie | DMiner. |Soologie| —
Bhyfit . — —_ 3 5 — ¢ 3 2
Ehemie ifox = — — = - 2 5 8
Reine Mathematit 4 4 2 1 6 5 & 2
Statif und Mechanik — — — - — — — &
Angewandte Mathematit — = — — — — 3 2

Braftifchesd Rechnen und Bud)-

Paltung e e 1 — — — 2 1 e —_
RNationaldfonomie e == —= o= - — — 3
Majchinenfunde . ; —_ = — — — — e 2
Fotal 0. wiffenichafts §©ommer 35 33 29 30 30 29 32 37

lishen acher im ¢ LWinter | 34 32 29 28 28 28 37

; Sommer 3 3 — = 2 2 —
SKunftzeichnen % Winter 9 9 i 5 fa e X0
Geometrifhes Seichnen . — — — — 4 4 4 4
Drovellirer i, onii . i - b e — — 4 &
Schdnfchreiben — — — — 1 — — e
Gefang g 2 2 2 2 2 2 2
Kechnifhe Ficher . . . | O 415 4 el 9 8 ] 400

Sm Sommer: Sa. 40 38 31 32 39 37 42 47

Im Winter: Sa. 38 37 31 30 37 36 40 41

Die Leibesiibungen, ald Schwimmen, Jupnen, militdrijches Crercitium, theild von Lehrern,
Qefstered von einer eigenen Gadetten - Commiffion geleitet, finden wichentlich fitnfmal ftatt.




	1) Ankündigung der Prüfungstage für den Jahresschluß und der Aufnahmsprüfung für den nachfolgenden Kursus.
	2) Kurze Nachrichten über Lehrer- und Schüler- Personal.
	3) Kurzgefaßter Bericht über den Unterricht im Gymnasium und in der Gewerbschule, mit Notizen über die Sammlungen und Apparate, und Uebersicht des Stundenplans.

